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GuberMl - Kundmachungen.
W : ? I r a n z z«r k r s i e , von G»tees Gnahen »aiser vsn^Oesierrcich; König d « Feru»

»ül<m, Hungarn, Boomen ^ der k,mbatdei und Ncnediz, r,n l>almalitn,.Klestie»,
DlHvönttn, GaNz,«^ / «vdomerien «n> I l l p n e n ; Erzherzog « n O'sterreick; Herzoa
»v^o th«ny ,n^Sa lzburg , Gteyer, Kärnlhrn, l k r « n , Ober« «nd Viedtr-Gchl-sten^
Orobfürsl m tz,t«bl„hurg"; Markgraf in Mähren; gesürsttttt Graf r,n H a M u r a

Zur Pegwudlme einer festen Ordnung in dem Zustande der F ina len und te« Gel»,
»esens drr M ^ a r c h i r , wovvn das Wohl ll^ee,? U'^tthane», weftn:l,ch alhangt, si„d Un»
sere Bemühungen daraus g«nchM, dem inlHndiichen Geldumläufe Fltiheit und Sicherheit
,»geben, dem Pap ierMe l « l der thunlichsten Gchonung der Hröfte Unserer Un te r than
und mit i«rgfä!lig,r sr^Zltung ihres Wohlstandes einen ergiebigen »nb ununterbrochenen
Abstoß zu verschaffen, die «eld«ireulati,5 auf die Grundlag, der Metallmünze zurüclzufüh«
N n , die Einkünfte bes Staates mit dem unvermeidlichen Staatsakswaude in das Gleichg«
wicht zu sehe«, und den öffentlichen Kredit durch Einrichtungen, welche den Gläubuern
Schutz gewähren und VostHttl- .ersichcrn, z, beftssige».

I n heser Absicht babe« W i r seit den» glülklich errungenrn Fr.eden l<relle ieden3»anM
in der Wahl ter Zahlun^mit te l , worinn die Pr iva te ihre Verachtungen ausdrücken und
«usglcichcn wo llen, «utzeboben, mehrere Wegt zur fruchtbringenden Verwendung des Papier«
zeid-s ervftl,et, ben GchM,nku"gen in dem Werthe desselben enigeg^gewirkt, der innere»
Circ^alion W , der Monarchie durch Sta«rsverlr<lge zugewendtten G»mmen tlinaendtt
Münze zugMhrt, ein Bankinsiltüt gegsündet, welches dem iKtldverklhr Lelcknaktitverubafft
><m Ha.itxl die ersprießlichsten Diensie lelsiet, und mit seiner fortschreitenden Entwickluna
,n lmmtr grlcherer Msdehnung leisten »oird; durch zu^rlilssige und unüberschreitbare S l i a t « .
»»ranlchläqe die Auslagen des Gtaate« sichergesellt, uni» nach ^en bewährtesten Erfa^unaen.
„ n t n TilHunqsfvnd für die verzinilich, Staatsschuld errichtet, we/cher sowohl die Vermin,
derung derselbe« , ots auch die Aufrechthaltung te« Werth«« der öffentlichen Gckuldversckee^
buugei: zum Besten der" SlttctsZläul'iHer be,ielct. ' ^

N i r habkl, dabei die Logc:?r sllcrrn Gläubiger des Gtaates nicht aus den Auaen de^
.ren. Die rechtmäßig Arsprüchc derselben ßnd f2rl»äbrcnd ein Geaenstsnd Unser?r te»

«»Ad^li.Aufmerksamkeit gebliedeo.
Es lie^t sch«« in dem Zwecke l?r Z«rückf»hl'ung der Geldeneulation auf die GrundlaaZ

»er NetaUniünze die F«lge^ daß ^ dem Z n t M n t l , ^ 'velck'em diese? Zweck vo«ständ,a
«rreicht seyn w i rd , tie ä l t t«n Staetsgläubigs- in t^« O<n«ß der Interessenzahiung in C»n»
venti^klnü^e treten müssen, <ind es ist <in Gkgnstand Unserer besendkren Bemübuna,
»iefln Zeitpunct so sehr zu beschleunigen, lttö es d:? zu Unserer Ser fö 'Mq stehenden Kräftt
«es ^toates verstatten.

So wie Wi r "durch das, mit Unserem Pattnte vo^n 29. Ocioher,8»6 eröffnete Anlehe«
« n alteren S^Ätzglilubiqtrn besondre Bfasnstigunq?« zuZe«)essbet, unl»ihren Schultbrlefen
emen Uhcrn Werlh gesichert balen; so siMn W i r Uns izegenwärtig zu einem weiteren
we,tl»llickl<, S c h o t t zur Verbesscnmg der H«,He der Hlteren Gläubiger des Staats bt»o«n,
i l i i t tn,W»r Nachstehendes «erordnen:

§ i . D^e gesamms^tte« v?rzi^li«^e Staatsschuld, n,ovo,rbie Interesse« durch da«
Pafent vom 20^ Hornung »8>» aus die HKste herabglsetzt tvvrten find, syll nack den weiter
lolq<u?en B.!lm.m^igen üuf den, den Gläubigern ursprünglich rersicherten Zinsenfuß jurück-
gcsühr^ werden. , .

z, '. D^Zmuckfusrung hat jn der Art zu geschehen, l>.,ß vom I i h r e »8,8 anzusagen,
)äf> nch ein sclchu- Betrag in Obliqatieüln, wvoon die dermahl aelabq-setzten jährliche»
I ^ ressen E i n m a h l h u i ' d e r / f ü n f u n d z w a n z i g t a u s e n d G u l d e n ausma-
l e n ' , also wenigstens ê n Kapital von f ü n f M i l l i o n e n G u l d e n in den Genuß d«r
«rsprungllcheu Zinsen wilder einsetzt wirb.

§ 3 . 2»e »l!tere Gt^zl?sch<:lt wirb ,v bie^m E ibe in Gerie» v,n s i « r M iü i on
« Kap i tä l , oder j ü n t u n d z 0 <l y z i g t a i s e n v A l l d e n an dermahsi^en M i l c h e n
^«tecesselibei^il e ingtA l l t , «nd e« werden in jedew D h r e stni shlchee Gcrien »mck da«k



4^6

kdoz beulchnet-werben, welche die Kapitale enthalten / die in ben ursprünglichen Zinsei'g'.
nuß zu treten haben. . .

§. /;. Die Ziehung de? M r l i ^ M M bere^
sten Woche der Monate ^3nnec.,M'acz7'^lunus, August und November vor sich ge«
hen. Die Eintheilung'».er im Ersten Iechvs^<xrzKosend'en fünf Serien wird besonders
bekalwt gemacht werden. , . . . . / . , . . >< , , />-

§. 5. Nach jeder Verloosung werden die biZ zum Tage der Ziehung fällige« Zin«
fen in der Wahrung , in welcher oie Fntcresse'Bezahlung gesckieht, ausgeglichen, und
von diesem Tage an werden dieselben im doppelteil Betrage iu Eouoentions -Münz«
erfolgt werden. ,

§.6. Um dem Staate durch diese Maßregel keine vermehrte Zinsenlasr aufzu-
bürden , wird jährlich ein gleiches Eapitalsbetrag, wie der auf den mrspränglichet,
Zinsenfuß zurückgeführte, in öffentlichen Odligatiouen durch Einkauf auf der Börse
eingelöset uud vertilgt werden.

§. 7. Die Einlösung hat durch den allgemeinen Tilzungsfond der vcrzinslickeu
Staatsschuld zu sseschehen, welchem zu diesem Ende zu semen dermahligen Zuflüssen
ein jährliches Einkommen von E l n e r M t l l i o u f u n fm a h l hu nd e r t t ausenb
G u l d e n Conventions- Münze versichert wird , das demselben in gleichen monatlichen
Raten erfolat werden wird, und ausschließend zu dielem Zwecke zu verwenden ist.

tz. 8. Bei der halbjährigen Rechnungslegung über die Gebahcung mit den Zu-
fiässen des Tilgungsfonds wird jedeömahl, auch die Vecloendung dieses Einkommens
ausgewiesen, die eingelösten Obligatlouen werden übrigens in deu Äreditsdüchecn ge?
löscht und öffentlich vertilgt werden.

§. 9. Da es durch die, in dcn vorgehenden Absätzen festgesetzt! Verloosunz ge,
scheheu wird, daß das Loos zuwellen .auf solche Obllgatwnen M t , wcl.ke bereits
in Folge der vorausgegangenen lährlichea Vulösung vertilgt worden swd, so istje,
desmahl, so oft die vertilgten Obligatwaen, welche in dle Verloosu.g ^fallen sind,
den Betrag von E i n e r M i l l i o n errnchen, nebst der jährlich zur Zuhuug bestinnns
ten Anzahl von füuf Serien, noch elneweitere Serie zn oc,li)l)ftil.

. §. lo . Da diesen Bestimmungeu zufolge Nilsere Absicht dahin ^?n5tet ist, jahr-
lich wenigstens auf den fünfzigsten Thetl der gesa;nm:en älteren Staals,'ch^l5 in der Ar>
zu wirken , daß die Hälfte davon in 5en Gemlß der ursprünglichen Zwl>.f> wieder ein-
gesetzt, und ein gleicher Theil eingelöset und vertilget werde; so m ><h r. Wir Unse-
ren Finanzminister für die genaue Hollztebnng dleses Üerftlhre ls oerH;tw>rtltch, wo-
durch lallgstens innerhalb einer Periode von fünfzig ^adreu d:< älter? Staatsschuld um
die Hälfte vermindert, und den Theilnehm.'rn an der übrig bleioe»dei^Halft« der Bes
zug der vollen Zinsen in Conr.entionsmü<lze zugewendet wird.

Wir machen demselben ferner zur Pflicht, Uns jährlich einen Ausweis über den
Fortgana. dieses Verfahrens vorzulegen , welcher zugleich zur allgcineitlea Kenlltuiß zn
bbingenlst.

^-Gegeoett m Unserer Haupt-und Residenzstadt Wien den ein und zwanzigsten ^)Nrz
im Eintausend achthundert achzehnten; Unserer selche, im sieoen uad zwanziZsien Iahc i .

F r a n z . '
( l . . 8.) Franz Gmf v. Saurau,

odi'̂ tes K^ ''.irr.
Procop GrafLazanzky, Ioh. Nep. Freiherr v- Oeißlärn, Jacob G'.'afMellsrio,
, Böhm.sch «Gil>zlscher Stcüvlrlceler öcsi)e'ic<-reich>id'IllyrlsH ^ romdaroiick ^c.etl<uu«

Hoskanzler. .^'?i i ^le's. scker Hot '" Ner.

Nach Sr. k. k. apo5. Majchat
, ^ , v ^ - ^^, , , , ^/. , Johann Chnstoph Zweygelt.

^ S c k '» l d , e n st - V e ŝ  l a u t b a r ü ^ a. »)
. DHg l»»he A.lbernil:'n hal für Virban^ im vormlls ve,etiaiiischill Xirien, ei'iebeutsch«
««lienische H»lk«i«l<le gnHd»zst »« g,enihmizel» geruhet, jüe dle>«rsten dr« Hatzre hat der



k ^ r e r , welcher jeboK ledig-seyn muß, unentgeltliche Kost unl> Wohnung bei lem dortigen
Kirchenlämmerer Herrn Anton Miccoli und >zo fi. Geball aus der Kirchen. Küste. I s i
«r des Orgelus kül,diq, so bezieht er fürs Orgeln jährlich 50 Ouc^ t i . Auch überläßt »hm
die Gemeinde einen Gcmeindegl'und zur l nentgklllichcn Benützung. Nach Verlaut jener t « i
Jahren benetzt er <in.en Gehalt vsn 25c fi., und h^ lieic Wrh>,ung im <echuldebäuds.

Jene Individuen, welch«' dafür einz^fcmmen gedtlcke!!, heben ihre Gejuche durchaus
ei^nkändig geschrieben bis Mitle M a i . d . I . an die «^huleu« Ooeraussiät zu ^ 0 ä ' ^ t i i a
einzusenden, und über it^e Morallt«n, ^eprfählßfeit ,
Kenntniß der deutschen und italienischen Eprache, sondern auch^nu^ anderen Doll.men-
ten z»u belegen, aub welchen bervorlnlchten muß, wo und lvcum dcr Vtttsteller geboren wurde?
welche Al sseiiung er dermahlen hüt; lind rcann er Privatlehrer war , wclche Kmder <r
allens«lls, w»rinn und niit roelchem Erfolge uptrrrlchtet habe?

K. k. Volksschulen-Ob:,aussicht l ^ n ä ' l s t l w ten 3o. März i 3 ' 8 .

S c h u l d i el^st « V e r l a u t b a r u n g . (1 )

Flir ten Sckuldiellst ,u Orsera, im vormahls renetianischen Is i r ien, wurde einstweilen
folgeude Dotation ausgeminelt:

2) Aus der Gem?ii7-!laN j.^rlich . . . . . . « S'7 fl.
d ) — den Einkünften des aufgehobenen ldn taca . . . » l v —

c) Von der Küche jährlich . '. . . . , . . . 3 3 " -

Zusammen Z60 st.
Jene Individuen, wel^e für diesen Stluldienst eilnlckrmmen gedenken, müssen geisili'

s'en Standes seyn, und kähen ibre e i g e n h ä n d i g gescknebenen Bittgesuche bis Mit te
M a i d. ) . an die Nchul n > Oderaufs^t zu O.po ci'l5t^^<i ein.Nlscnter., und die»
selben niciu m.r mit Zeugnissen üder ihre Ledrsähigkeit, E ' t t l iske i t , Kenntniß der deut-
schen uüd i t a l i en i sche« , Sprache, sondern auck mir anderen Dokumenten zu belegen,
ous welken.hervorleuchtn muß, wo und wann der Bittsteller sttboren wurde, welche An«
si?l!!Mg und welchen Gct»alt er dcrmahlen habe, u>»d wenn er Privatlehree war, welche Kiy-
" l t r er allenfa^s/ worinn m-d mit welchem Erfolsse unterrichtet habe?

Von dem k. t. illyrisch tüsienland. Gubernium Triest am 8- Apr i l »8l8.

C 0 ne u r s » V e r l a u t ba ru ,1 g (^)
zur Besetzung einer zweiten Gehülfen-Stelle an der Normal. Hauplschule »u Görz.

^n Folge hohen Gubernial, Erlasses dem ?o. v. M . 3?ro. 6<6F wird zur Besetzung der
mit Hos>rordnung v»m l , . ebenbesagten Monats Nro. 2880 mit dem Geholte von 200 fi.
neubew'lligten zweiten Gehülfen «Sttlle an der Görzer Nvrmalhauptschule, auf den letzten
Juni d, I ausgeschrieben.

Jene I ' d i v duen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, welden lnermt vorgeladen,
ihre an Eü, hychlöblickes Gubernium siysisirten B.ittgesuche dem Ordinariate zu überreichen,
lind dleselben mit Dokumenten zu belebn, aus welchen »icchstehende Daten, nämlich: Alter,
Geburteort. (Studien, sprachen, dann d:e ftühcre und gegenwärtige Anstellung und Ver-
wentu-nq ersicttlich seyn müssen.

L x osMcio 0 i ä i n g r j ^ u 8 . Gorz am F. Apr l l l s ' 3 .

E d i k t . (2 )
n^on Seite des k k. Merkant i l ' und Nechselaetichles, dann Seefonsulats zu Triess,

w i s d ' i " Gcmäßbeis eines mit hoher Veroldmitg tes k. k. Küjienllii.dlschen Sjppellationsqe.
riötes vom ^ . d. M . eröffneten böchiien Holdlkrets der f. k. Obersien Iustltzsielle rem 27.
^übruar d I . zur allgemeinen WissLnschatt kund gen acht, daß bei e^edochtem M e r t a n i l -
und Wechsewrichfe eine Nalhsstelle mit jährl'cdkly Gehalte v o n ^ o o f i . undwitder Aussicht
in bk höd'r'n Gehalte ron ?6oo fi. und 1800 ss. vorzurücken, in Erledigung gekolnmei, seŷ

Dlejeuiae?i, welche sich um diese Stelle bewerben wollen , haben' ihre Gesuche bis aus
teü »."ttn künftigen M^uats May bei dem obbtMlltttN Merkantil« und Ntchselgtljchte



r i ^ u « M n , iw< M t M t darznthnn, haß sie zu ber gebtthenen E^l le geeignet, s » y ^ «
Wch, daß sie im völligen Besitz« h« italienische« und deutschen Sprache siub.

Triejt beu 26. M ^ l ' 3 . , 5 .
Weuzl Edler v. Panz»ra, Präsident.

P. Peßlar, k. k. Ratl>.
«. Hochksfier, k. k. Räch.

Varussig> t , k» Sekrettr.

. ^ K 0 u k u r S - A u s s ch r e i b u n g. (2 )
«seine Majestät haben mit a. h. Entschließung vom 27. December ,8«? ü8ergnädiK<l

^« befehlen geruher, daß ber Unterricht an der Hauptschule zu Fnlme durch Eröff'Nin^ der
. 4 . slasse mir « Mlhellungen rrcheittrt, nnb das Lthrpersonale m<t folgende« Gct^lle»

bestellt werben soll.
Ver Direktor^ wenn er ein Geistlicher ist . . . ^ . ^ ^ Fo«, ff.

— - > ist er weltlich . . . . . . . . . 60s —<
Für den jährlich abzuhalrenden deutschen wie auch isal i -e Nischen Pl<l^

par<lnt<i^kurs ei»e Renumeration pr. . . . ^ . . ,00 <»
Der Katechet 420 —

. 3»ei Lehrer ier vierten Klasse, der eine für bas Zeichnen, ur,d die mathcma-
^ tischen, der andere sür die übrigen Lehrglgenstsnde, jttes mit dem Gehalte ?o« ^o» ^

Der Lehrer del'dritttn Klasse . . .» . . . . . . IHq < -
.̂ Der Lehrer der zweiten Klasse . . > »^ . . ,, . ' . Z ^ o —

,. Der kehrer d-r ersten Aüffe ^ . . . , . . . . . 500—'
> Der Gehülfe . , . . . . . . . . . . . 2 5 0 - "
^ Der Schuldiger . . ^ 120"»

welcher auch den monatlichen Familias-Grvschcn »«« jedem EchlUer zu t^ühe» t,ad<n wird.
z l i r die zwei Lehrkanzeln der vierten Klasse, nä.nltch jei-^ des Zeichnens »nd ter »,<tl»e»

»«tischen Ledrgegensiände, dann fene der übr^en in dieser Klasse vorMtraq?nten 3:hrgegen«
siHnde wirb die Konkursprüfuna auf den 23. May o. I . hiemit ausglickrieden, welcke aû
tzen Normal-Hauptsckulcn zu Wien, Prag, Gratz, Larbach, Klagens^t, Trieft und Flume
abgehalten werden wird.

Diejenigen, welche sich an Einem dieser Oerter gedachter Prüfung zu !u:fcrziehe:i ge-
tenke«, haben sich vorläufig bei der bttreiienben Direktion gezirmerb zu melden, über dea
z»rückgelegte« pädagogischen Kurs, über Moralität und über d»e übrigen ersordirUchcn E<-
aenschat'ten, um zur Konkurs «Prüfung zugelassen werden zu können, sick gehörig auszuwei»
sen< dann am bestimmte« Tage M lelben zu erscheinen, ihre an Se. Majestät stylisirte«
und eigcnhändiz seschrichenen Bittgesuche der Direktion zu überreichen, imd dieselbe mir Du»
kumel tex zu belegen, aus wachen ersichtlich seyn muß: wo und wann Bittsteller gehgre»
lvurde< welchen Gehalt upd welchc Anstellung er dermahlen hc»be? »esche Studien nnd mit
was für einem Erfolge er sie gehlret habe?

Jene Individuen hingegim, welche füe das Direktorat oder eines der üöriKen ?5i?s^iner
einzukommen gedenken, wtrd:n hiemit angewiesen, ihre a^ Se. M ^ i t t i ^ fthlisirttn ur.d
eigenhändig geschrtebenen Bittgesuche bis 23. May d . ) . Hieher einzusenden, »„d dieselben
nicht tmr mit Zeugnissen über den gehörten Pädagogischen Tehrkurs und über »hre Sittlich«
t«i t , sondern auch mit. anderen Dokumenten zu belegen, aus welchen hervorleuchten muß:
«elcher Sprüchen der Bittlleller rollkom^nen mächtig ist, wo und wann er geb»rel, »urde f
«velcke ZlnsieLung unl) welchen Gehalt er Mrmahlen b.'be? »,̂ d wann er Privaclehrer war,
welcke Kinder er allenfalls, worinn u»,d mir welkem ^ » l a e unlcrrtchrer hadc?

V»n d,m k k, illyriscl^ ku!lenl«.sl.dlstt»l l^^berliium z<, T>iest ain ^. Apri l >ö>8.

- E<» n e u r s - E r 0 f f n u n g. (2)
k' Um zu Vugg ia , im ovrm,ls venezianischen Istr ien, eine ordentliche Trivial-Gckule

in Gang ,u bringen. wird ,ur Anstellung eines eigenen Lekrerg geschritten werden . der z«»
gleick den Gemeinde-5ass,ers.Dien,? besorgen, nebst ^zeier Wohuunq einen Gehalt v»«
jHhrl. Zoo fl. aus der Gememve ^ ükaffe beziehen wird/ und sowohl der italienischen als deut«
lche»» Vpr«che kÜAdig se,» muß.



^' Jene Ind ib ' ^e t ! . wklcke d:esen Ochullebret^^ und Geckein^e-Kassiers > D^ust j« ^r.ai- ,
ten wünschen, daben ihr? cigenstä^^q g?s^r:ebc!'.^!l Bitt^'fl'ck- b»s Mitte Ma i d. ) . bci
der <3Husobtrc>l.fsicht zu O<ipo 6 ' l8 t l iö eül^:5!chcn, u,d bM5l^'« nicht nur mit Zeuorusse«»
über il,,e Lebrfäh^keit, O l t ^ c h l ü t , Ktnn'"isz der ^^ntl^cn und?tsli,n'scken Gprache, son.
dern auch mit andern Doulme'Nen zu betcg^,,, <n>e welchen hlr.'ovlcuchlen muß. wo, und
»aln» der Bittsteller geboren wurde, welche A^el l l lng u»d wecken Gchilt er dermahlen habt/
vnb wenn ?r Privatlehrer war, welche Kinder, mid wlt was für einem Ersolse er ße ze«
lehret hat? ^ ^

Vom k. k. Küsten» Gnbernium.
5r«st am ^. Apri l »8»F. ^

B e k a n n t m a H u n q (2)
beshei der Kammer«! r Hrelskasse zu funne in Erledigung gekommene Kontrellorsstelle.

Bei der Kammersl ikreiskasse «n Fl^me tst d« Koiurollorssielle, nnt welcher der zHhr,
licht Gehalt von Sechs Hundert Gulden und ,uglt:ch tie Verbmtllchkelt verbunden ist, eme
Kaution von Ein Tausend Gulden l»z ssonvenli^g - Vüüze, oder in eimm fidejussollschen,
landtästich vorgemerkten Instrumente zu lasten, ln Erledigung gekommen.

Diejlnigen, wklche zur Erlcng^n^ dieser Stelle sich »n dle Kompetenz zu setzen gesonnen
sNldi werden hiermit anfgeforderc, ihre Geüiche bli k?m k. k. Oubernlum des HÜiimlandes
längstens bis zum r« . Ma i d. F. einzureichen, und sich vorzüglich über ihre bisherige Dienst»
lei'lung, über ihr«' ssknittmsse im '^i^ bnunqsfache und in Hassamanlvulatlvnsc?s<5.ästen, han»
»ber lhre Molli lttät unl lhrr^ .^.l>lijk5lt zu ter erwähnten Kautlon5lt?l?ung crcel?tllch u»h
,kchti)kr'lsii!; (Ntözuweisen.

Vo« cem t. k. Gnb '^^lliun ,n Latbach a« ?. ?!prt5 ! 3 l3 .
Loren; ^uiser^ k. k. ( ^ ^s iü i l -Se^c iä ' r .

,^„, , , , ,,-, , / , . , . ^ . ,»« , , . . » ,. ., >, , , .„ , , , ^. ,„,«

P r i » i l e c; , u m (Z)
f ü r be» G e b u r t s h e l f e r ) ü s < p h M e i d l i ^

Wir Ftanz der Erste ic. ^c.
Bekenneil össe^lick unc d«c,ill< Br iefe: Es scye Uns von dem Geburtshelfer Iofe^tz

Wtidlick vorgestellel worden: Er höbe m,t slusn?a,ch viel^? Mühe und Kosten eine Babm««
sckine Ulm Geblittcke für alle Tbcile-dls Un^erleches ««fertigt.

Kr seo !-un ^rc , t d»ese bei den darüber dorgenommeuen llitess^chungen als neu,
«weckmästl, und vosshellhilft anerkannte ErsinrunK zum Nutzen tek <pl>bl'sl.ll,e eukzuführen,
wenn W>r ihn, zu7 Tcrsk?l'^>ng und zun» Verkaufe ter von i5,m erjuntenen Maschine Un»
sercn all?rhöck-ten Sch'.^ rrd ein a^schlleße>.d,s Privilegium ^uf mehrere nachemander k l «
aende ^akre, u, dem gü«,e> Ulnf'ange loserer Monarchie bewilligen nullen.

D a i W l s nun jet-rzeil Unö bereit pnden lvssen, nntzücke Erfindungen ur.t Unternek«
munaen zu untersiiinü,, so dabtn Wir Uns auch brwogen gesungn, dem al l t lunerl l 'ä l :g.
tten Gesuche des «osevb Weidlick zu willfahren, und chm, feinen sideu u, d ^s i ' l ' .o t ien
«ur Veriertiaung und Verkauf dieser Badmaschme ein ausschließendes P l ^ ^ i ^ i , w auf seck«
nackeinanbec folaeüde Jahre ln dcm ganzen Umfang Unserer M-narchie^ unp lLklcsvnder«

för Unsere Königreiche Bökmen, Ga lgen . Lodomer ien , ) l l y r^ Ul^Dolwetien, bct E.z.
herzoaMm Oesterleich ob urd unter d " En. 's. dcs Herzogtb.m ^ e y . r n ' ^ k , 5än l<n^
E/l ,burq und Schlesilu, die M^rlgralschaft V M e n , dann d>e gefurlwt Kral,chajt Tyts l

und das Küstenland; « ,
' pro 8ecunslo.

fur Unser Kinigr^ich Hungarn, Kroatien, Glavo' »en;

für Unser Aroßfürstentnum Slebenbürgeu;
' pro lzua^c».
für Unser lomb^rdM vennanzsches ztinlgrelck gegen lem z» erlhtilen: bcß ts

.sens, eine aeraue und richtige Zeichnung und Bejcdre'l.t!"tz dnftlbel. f-, >?«« «-^che
t<i ei«er über die Neuheit dleser Ersindung ettr übtt die H^ahmuNh t^ j ' . l tn Mw l̂ O?
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den Streitigkeit zu? Entscheidung zu dienen haben, und entweder in einem solchen Fal le,
Hder nach Verlaus der Dauerzek diesev ^rloilegllims zu eröft<:en scyl! w i r d ;
"' L t tns, I>aß er ftldst nach Autgong dieser sechsjährigen Hrist seine Ersi düng durch eine
genaue und verläßliche ÄeschreibulU) össentlich kund muche;

Icens, daß, wenn Jemand Änderer zu beweisen oermöchte, diese B.dmaschine schon
früher erfunden, und zum Verkäse denutzt zu haben, dieses Privilegium sür uloschen,
oder v'elmehr für nicht ertheilt angesedcn werten solle;

4tens, daß, wenn er dieses P.-iv'lleqium binnen Jahr Mid Tag von heute an, nicht in
Ausübuxg brinqen, oder wahrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr unbenutzt lassen würoe,
dasselbe gleichfalls für erloschen zu achttn seo.

Wenn aher diese ihm hiermit aufg?tt'i,^ene'l Bedingungen gttreultck in Erfüllung gebracht'
werden, so. solle er sich nicht >n:r dieses chm allerg^blqjli derlichene,! Prioilcgtums zu er-.
freuen haben, sondern W i r verordnen zugleich, daß während sechs Jahren von heute a n , in
dem ganzen Umfange Uü>erer Monarchie und i„5besol,dere

in Unseren Königreichen Böhmen, Galizien, Lodonz^ien, I l ly r ien und Dalmatien, indem
Erzherzogthume Oesterreich ob und unler der Cniis, in dsin Herzoczthume St tnermar f ,
Kärnten, Salzburg und Schltsien, d.inn in der Marlgrafschalt Mahren, m der gesürsteley
Grasschaft T y r o l , und in d3m^üsienla>ide;

piu 6kcnnclo.
in Unsern Königreichen Hungarn, Kroatien und Slavonien;

pvc> lc i t io .
in Unserem Großsürstenthume Siebenbürgen;

1)lo (su^rta<
( in Unseren lombardisch venezianis^el, Höntgreich,'») sich ans-er ihm Jedermann enthalte«
solle, die von llnn erfmiikne Badmaschme im we!e>nllch?n "^ck»^af»m?n, oder wohl gar damit
Handel zu treiben, und zwar bei Verlust des betrelenen M i l e r i a l s , und allts daz» gebrauch-
ten Werkzeuges, weiches alles zun Nutzen ocs Joseph Weidlich verfsllen senn solle. Wie
zenn auch den lttbertteter dieses Priollegtums noch insdesoüüere Unsere allethöckst? Ungnade
V»d eine Gelditrafe von Elnh.nidert Oukaten in jed?!N Nebertren>nisfa!le treffen solle, wv-
Hon die Hälft.' Unserem ^eral i i lm, die andere aber dem Joseph Neid l lH zufMsl , , u^d im«
«achsichtlick durch das in dem 'lande, wo "ie Uebertretung geschieht, befindliche FUfalamt
«ingetrieb?« werden soll. ^ ,. - i

Das meinen W>r ernstlich. Zu Urkund dieses :c.
Wi?«i l>?,i 4 . F 1 ' ! ' er i 8 l Z . '

U Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
M K u n d m a ch u n g. ( l )
^ Von dem f. k> Stadt - un̂ > Landrechte, und damit vereinten C r m n n a l . , Merkantil«

und Wechselgerichte, dann Seekonsulate in Fiume wird hiemtt bekannt gemacht: ES sey b^i
diesem Gerichte einê  Sekretärs ' und eine Criminal« 'Aktuärsstelle, erstere mit dem j^ r l i cke«
Gehalte von 900 fi. und letztere mit 60a ss. ,n Erledigung gekommen Alle jene, welche
sich um einen ober um den andern P,sten zu bewerben gedenken, haben sich nicht nur mir
den S tud ien - , Lebensalters« und Moralitätszeugnissen, sondern auch über die vollkommene
Kenntniß der deutscheu und italienischen Sprache au^Nlweisen und »hre dteßsälli^en bülegten
Gesuche längstens bis >H. nächstkommenden Monats M a i hei diesem k. k. S tad t - nnd'Land'
reckte und zw^r sür jeden Posten insbesondere zu überreichen, als widrigenö nach Verlauf
dieser Fr-st aus dle späteren Gesuche kein Bedacht genommen werden würde.

Siume am 3». März » I lZ .
'"- > ? " > > >,,^ - " ^ - > — ^ ^ — - , . . , . , ,«^-^ .
>'^ ' V 0 r l a d u n g. ( » )

. Von dem k. k. S tad t . u«d Lgudrechte,in ssraln wird bekannt gemackr, fs ŝ H don dis«
Vm Gerichte über Anlangen des Johann Tscheleschnig ass unbedingt krkiätteli Erben «„m
verlasse le:nes vor ungefähr lZ I a w l l herstorhcnen Vat.ers Lukas Lscheleschn:g Fischer und Be«
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fftzer einer Keliscbe snd ^an^c. 3iro. ZZ in ter ssralau in lie Erforschung tes allfälligen
V e ^ i ß P'ißivstandes gewiNizcc worden,daher alle jcne, welche aus was immer für emem Rechts»
gni!lde an d:?ser Verlaßenschaft einen Anspruch zu haben vermeinen, selben bei der aus den
»8tei, M^i l. I . Vormittags um lo Uhr vor diesem k.k. Stadt und Landrechte bestimmte«
Tagsatzung so gewiß anzumelden und geltend zu machen haben, widrigens der Verlaß gesetzli»
cher Ordnung nach abgehandelt, und eingeantwortet werden wird.

Laibach d̂ n Z. Apr i l «8»3.

V o r l a d u n g . (2)

Von dcm ?. f. Stadt m:d Landrechle in Krain wird dem Joseph Thomann, gewese«
nen Saluiler.Fab.ikanlc!, hier in Laibach mit geflenwälliaem Edlkt besannt ßemachc; E5
habe g?gen ihn bel diesem Gclichlc Michel Pessiak büra^rl. Handelsmann allhier auf
Rückzahlung der hier abzuliefern versprochenen Kan»nen nnd Kugeln 5 Conlo empfangenen
, l uo fi. A. C. c.3.c. die Klage eingebracht. Dieses S lad l -und rsndrechl, dem sein
dermahliger Allfenthall^orl unbelannt ist, und da er vielleicht ausser den k. k. Erblonde»
abwesend ist, hat zu seiner Verlrelluna. auf seine Gefahr, und Unkosten den hlerorligen
Gerichtsadook^len Docl. Johann Odlak als Curator besitlll, w i l welchem dies? Rechts«
fache, nach der für die k. k. Erblanden bestinunle': Gelichlsordnung ausßlfühlt, und lnt«
schieden werden wi ld. Joseph Toomann wird foliack dessen zu dem Ende erinnert, damit
er alleufalS bei der zur Verbandlung mündlicher Nolbdulflen auf den 6. I u l y l . I . Vor«
nnllag um 9 Udr anberaumten Tügsatzung vor dieftm s. k. Sladt» und Landrechle selbst
erscheinen, oder inzwischen dem ausgestelUen Curalok seine Rcchlsdehelfe zu Handcn zn
l a f f n , oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte
»ah.lchait zu wichen, und überhaupt in den ordnungsmäßigen Weg,einzuschreiten wissen
<noae, widligenS er sich die aus seiner Veradsäümung entstehenden Folgen selbst beizu,
»cssen haben wird, Laidach den Z l . März l8>3.

- V 0 r l a d u n z. (3 )
Von dem k. k. <3»tadt» und Landrechle in^ Kram wird zur allgeineinen Kenntniß ges

bfachl^, es seye über Ansucken des Joseph Si'ppants^ltsch, T.csiamentscxekutor bes hier iu
Laibath verstorbenen Domherrn Fo!>. Bapf. Rode zur Erhebnng des alifcllllgen Passivstan«
d«s in die H>^!,ufu,ia der Verlaßgländiger gewilligt worden. Es haben daher alle jene,
welche cü, dlts.1 Verlaß aus dem Erbrechle ober aus was immer für einem Necktttitel
einen g^^ü^descn A'^vruck zu hab?u vermeinen, am 4> M a i d . F. Vormittags um »ouhr
vor diesem St ' idr- imd L,,ndreckt? zu erschemen, und ihre slnsprüche geltend zu macken,
widrigenfalls b<si'?r Pe ,^ß der Ordnung nach abgehandelt, und den ausgewiesenen Erben
eingtaittwotiet r<'sso?n'wü,'>. ' ' '

Laibach am Z».. M-!rz '3>3.

F e i l b i e t h " n s S . E d i k t^ (3)
Von dem f. k. Madt» und ?andrecbt3 i " Krain wl.?d bekannt gemacht: Es sey von

biesem Ger,chte über ^nlant'en der Maria W a r t ^ i , els Ivsept» ?lmbr,siscken Erb inn,
w,b?r Iodat^n Mal-intsckicsch, we^en s^nldlqen 32^ fl. sammt Interessen und Unkosten i»
die öffentliche,Heilbielk'.lng der dem S buidn?r ^ . v a n 5<?a>-lnlschitsch g'hörigen, auf 47 fl.
29 kr. a?r,chllük a-'schä̂ ên Hälfte ^ s Hauses Nro. t?^ in dcr deutschen Gasse zu kaibach,
^av', auch d̂er in Verschisses Hal)sel!'.rlchttlnq destebcnden, auf 79 K. 29 kr. fteschätzfen
Mhr^isst ^«viüiqet, und nl erstercr die Fsilbietb'lnqötäae auf d-.n 6. A p r i l , / l . Ma , untz
1 ' I l p, ^»rmtt ' .^z um ,0 Uhr vor diesem k. k. Stadr- '.md Landrechte, ^u letzterer aber
o « " d ^ 26. M ä r z , y . Ap: 'U, und 2Z. H'pril l. I - im H nlse Nro. '75 m der deutsche»
G^le jedtsmal'l von y l>,5 >»2 Udr Vormittags i ü ' don Z bis 6 Uhr N^smit'Hgs mi t
d?m Beis^e h<!stimmt. wor>^n, daß jenes, was weder bei der ersten noch zweiten steilbie»
t^!u)kitaqsazu:'il um den Schätzunqswsrll), oder barü>?r an Mann gehrMt nerden tonnte,

. b e : 5ef krnlen auH unter dcm Schätzungswerthe biüd.irn^eac^n werben würd», nozu alle
K M u ß i M zu erscheinen imit dem Beiiatze vorgeladen werden, daß die EHstzliyg, Wjf



«uch die VersäuftbOinillisse bet Häuses, H M e in ser dießgerichlüchel, Registratur zu den
ßewohnliSeü Amtsstunden eingesehen, und in Abschrift erhoben werden töiln<n.

laibach len 20. Februar »H»8.
Anmerkung. Bei der ersten Keilbiethungstagsatzung ist k»'in Kauflustiger «rsch.'enen^

Vvn Se i t , des f. k. S lsb l» »lch kanbrechts, zugleich Kriminalgcrickts in Triest.,
Wird durch gegeuwärtigei Edikt bekannt gemacht: Es sey bei demselben eie dritte Krim,»
nal-Aktuarsstelle mit dem anklebenden Gihalte van jährlichen 700 st. i " Erlediqung getont
men^ Es weroen demnach alle oicjeingen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen , hiermit
«ufgef»rd«rt, ihre bießfälligen Gesuche be« diesem k. k. S^adt , und Landreckte ẑ i überrei-
chen, und sich dulch glaubwürdige Urkunden über die zusückgeleglen juridlschl:, Studien,
«ber den vollen B.'sitz wenigstens der italienischen nnd deulschen Gmache und über ihre
Moral i tät / wie auch mtt llller.sHlli.ler A^briligung <md?rer tücksichtswäl-dlgcl Behelfe aus-
zuweisen, übrigens sich um die erledigte Gttl le um s« gewisser bis «. N a i l . I zu melden.
sl< »lack Herstreichung diefcs Termines mit em^ec Rücksicht auf dre sich bis dahin Hemel«
beten Bittsteller der betreffende Besetzungsvolschlag rrz^ttet werden würdk..'

Triest den 7. Apn l ^823. ,

^ ,«.

U Vermischte Verlautbarungen.
W M ' G e t r a i d - V e r k a u f (^) .

Den L9. Apri l lg<Z wätden bei der Herrschaft Sonnegq, im Laibacder
Kreise, Vormittags von 9 bis «.- Uhr, uu) NachinitlaZs von z bis 6 Uhr
«ttüge Ollant i lät^n, a^s: Waiyen < Korn , Gerste», H ins und H^d.'r, entweder
Kieinweise, oder im Ganzsn dllich öffentliche V.'rst^gerung K'3^" stl-'H l>oare
Bezahlung hindangegeben, wozu Kauflustige hiermit höflich,l vo^s!2d^z weröcy.

Herwallungs- Ann der Herrschaft Gonkegg am 16. April 18»3. v

U F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . (1)

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neumark>l wnd ^iemit bekannt gegeben:
4s fcy über Ansuäien des Joseph Znzek von Koschattna, wogen schuldiqer 85 st.
?L kr. c<^. <. in die e^eculive HeUbiechnng des dem Joseph Poliak , Lederer zu
Neumarkcl gehörigen, daselbst besiMichen, der Herrschaft Ncumaiktl unterthi-
«igen, auf 579 st. gerichtlich g^schatztcn Hauses, sammt Garten, Gt.impsen
«nd Ledererwerkftatt gewilligct worve'n, zu deren Vornahme man Z T^satzungen ,
«ciMlich den l6 M a i , den ,6. J u n i , und <ö. Ju l i l. I . jedsrz^t Vmmittaq um
9 Uhr in der Wohnung des SchlllNitrs nnt dem Znsatze bestimmt h a l , daß wenn
vorbofaqNs Haus nebst Zllgchör b>i der eisten Oder z;vewn Feilb'..'thllyg nicht u»l
den GchätzlMgs - oder Mchrbetrag an Mann q bracht werden konnte, se!b's bei
der dritten auch da-untcr Hindinn gegeben wsrvcn ^ wnd. Wovon die K«ns7llsti-
zen, u id die intabulirtcn G läub ige m.ter d?n letztt.n vorzüglich jene, welche ihre
Aorderu'lgen vor der im Jahre i g l l hier Stattgehabten Feuersbnmst, bei der
dle dil.'ßhirvsch,ftl. Grunobä h r̂ ein Ragb der Flammen wurden, vorgemerket
haben z,v Ecsch inung md P«^d^c'runcz der dießWigm intabulirfen Ürkund«»
hei der zue-st bestimmtcn F^ fb^chui'gswgsatzui'q, v'.stand'get N"rden»

Die 3'zItationsb^d'ngnW könn? hiern tä,;l:ch eingescih^l weld^N. ^

M Bezirksgericht Asumarttl am ^5. April i s i3
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F e i l !> i e l 5 ;< n / s - E l> t k t.' < ' )

Von dem Vezivköqeri'ckte der Hci 'chfM Egj; h/i Podpel,ch wird hiemit bekannt gemacht:
tüß über Anlangen des Herrn )oft>'.h Schn«^^ Ci'„s!v,'.ü,r de) Ioscpt) ZeNar wlder Msr«
t̂ u Ol-echeg, Vormund?n und V a l o r e n der Wrib.khen* Erben v. Neskhtott von Bescheids
>)!. Mäk, »s ls wegen beh.luptelcn .20 ft Zl. C. sammt Zinftn Unb Rechtk^sten ,n dle os<
fenlliche Feilbilthmiq 'der Nar-a Mrchtsckcn, obne M?,M d<r Gaben auf i Z ' 8 si. 20 kr.
l,nd über Mzug desselben mir ai>s 36.5 fk FF^r. ^ - E . j M c h l r n , tcm Gilte Llchteneg
sub Neer. Nrh. 29. diensibaren qanzcn K<iu,rechrsbiibe s^mmt Zugebor zu Ktrschdorf i« der
M l ' r Mora^fch gelc.qen, im We.je-der Execution gewelj^tt^ lüid dazu .8 Te^mim, fur
den eisten d?f 6. M ^ i , jür den zweien der «. D W l m,d fur den wt teu der 7. Iu^ l dltses
^ahrs ftüh von 9 bis »2 Uhr im Orte KMckdorf bei klchtenegq mjt-dem Be:jaye/ange<
crdnel worden i Ü , d^lß, we>m diese Re'aliläl ftmn^Zngeixör weier ie» der ersten noch
zsoeken, noch auch drlt.'cn Fe-lbielhung um den Gchätznngöwerch oder darüber an Mann
gebracht werben würde, ftlbe hei der dritten uvd letzlen Feillttlhung auch uiner dem ^chäz«

__ zungswerlfte hindanngeMen werden wird. Dle Kaufkinbhader lo wie die lntabul,rten
Gläubiger und sonstige Verlaßansprecher werden an den bestimmten Hasten und stunden .
olnint öffentlich, nach M-schdorf vorgel^cn. Die Vkrkaufebcding^l<,e tvn.nen ln dem Guch
Llchteuestg,- ode^ bel diefcm Herichtc eingesehen lverden.
. ^ejirksgerichl Essg ob Pobpetsch am Z». März ^8^8.

F e l l d l e t h u n g s « E d i k t. s ' ) . .
Von df!wBezirkS.<eriMe der Herrschaft Weißensels wird h i e r n u t . t M n t gemacht; Es

sin <uF Ansuchen des Johann Pttermann von Aßling, yi die.FejlbieltuW icr dem Jakob L«gat
1n^Nßlfn< ei^iühäm ^ ^ h i , ' i O ^ , z l ^ ß l i n g unter Hauszahl.49 Mrtommende , d?f Herr-
schaft W e . ' M e l s M b . ' f s z a b l ^ ^ zinsbaren aus »?5 ft, gerichtlich ^ geschätzten Vehaufung

^sümmt An -^lid ZHe'^i- b. i. der Wagyer^Werksiatr,^ann des Ackers «a p I ö u l d I i n , unl.
- de" bÄbey l ' ^ M s l ' ês Get^ ^de8,20u2. flenanys,, wegen tckuldigen und emgellagter

^ ' - s i . >"? 'kr̂  !a^klic )M1'?g 'n, W?ae ter E')ekutio» g,Villiaüc'worden. .. , .,
DaVnlm tn zu drej Ter»„,i!:e^ in'd zwtlrsül' drn erüen der 22. Ma i sur, den.-zweit,« der

-l3 ^>nr un^ M ê>i dritteo ftr^Z^Iul^ l . F .iedtkwqöl Vormittags um iä Nbr in>d?r
' N?sich i-k''Njlel''zuÄßi:l!3 n'tt sc,n','P^sa.tzs'deg!mw.t nord'en, iss,,daß, wenn dieseNcai,tst/n,

^e ' i r ben ttn:"st>n, npch bei deiF ziv?'^" Termine um die Eckätzung oder daslzber an
O'inss a^rackl, werttn k o ^ « a , eS bei>/m diäten,«ach Vorschriftderbestehenden Verlp-dnilng
v°r , ' anacn w^den würde, so babeq M ^ d i M i ü M M-lck^biese Realitäten gegen lzjeich baare
Be H l ' O an A zu'b'l' l ien vg<de^en, M d<>u erst besaZteu Taâ en Vormittags M ' ^ ^ U H r

^ ' ^ e ^ r t M l M der ' . '

" ^ ^ ^ ^ ' ' ' ^ ' ' ^ ' V 0 r 7 ' f t ' d ^ - n ^ ̂  ^ ( ' ) ^ '' - ' ^ ^ - ,
Vön dem Blslrfs,q?ricktt an werden alle w " /

' , ? ^ I ? ^ s c k ^ < n °° <>< ^ , wi^iz,,,« >'«ck B"l°uf bi<s.r Zeit t,e Mh«nd,l,n<>

' ^ ' ^ H ^ , „ i K s t i , ?ez, Hlnsch« zu Kl°°«»«,k» «» A M <«!«,

(»ur Beilage Nro. 22.)
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V o » l a 5 u n g. ( , )

M n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weiß-n'fels werben alle jene, welche an bie
Wkrl^fenschaft des zu Natschach ohne Hc'̂ ament verstorbenen Jakob Eißner, qewefe,„?n
Haus- und Nealisäsenbesitzer daselbst-, als Erben oder Gl^hcher und überhaupt aus was
Zimmer sü? einem Ntckts^runde einen Andruck zu ma^en daben uüd zi, machen ged?i»ken,,,
zur Anmeldung desselben auf den «4. k- M . Mai l . H. früh Morqens um ly tt^r in der
'Gerichrskanzle: zu Kronau zu erscheinen vorgiladen, w i d ^ - x s noch Verlauf dieser Zeit die
Ab^andlün^ und Einantwerrung erstern-ähuter Verlassenschaft an 5le ^iltestal-erben Fhne Wet-
ters erfolgen wird.

Bezil-ksa/l-tcht bei" Herrsckaft Weißi"'fels zu ssro:wu den , l.. Aprtt 18»8.

V 0 r i a d u n g s - E d i k t. ( ' )
Von dem Vezirks.zerich'e der Herrschaft Weißcnfels werden aüe jene, welcke an M

/Verlassmfchatt be;' zu Avlichach vdne lctztw:Il'ni?r Teftirung verstorbnen Matthäus Pet-litz,
Haus ' ti«d 3iealltiilf!ib«silzer .daseldst / a!s Erben oder G l^h i te l ' und überhaupt ül«s was
immer für emem^Aecblsgsttnde einen Ain'vruck zu >n<î ?i, ftaben und zu machen qcdenken,
zur Anmeldunit desteld?« auf den 14. k. M . M a i ' l . ' I früh Morgens um 10 Uhr in der O?»
eichtskanzlei in Kronau zu efsckeinen °vor^el>,ben', lvidrig?!'.s nack Verll iuf drefer Zeit die
Abhandlung und Elnantwortung ersibefagser Ver'^ffenfchaft an tleIntöstaterbell,2hue weiurs
»ersolge» w?rd.

Bezirksgericht der HerrschaftWeißenfets ẑu Kriz»w» den , , . Apr i l »8>3.

V 0 r l « d u n g. (H)
^Von dem Bezirksgerichte 1)er Herrschafc W?:sienf-lz ^.'rden alle jei,« welche an bie V e ^

'lajsenschaft des zu Natsckach ohne, ,letztw<lllZer Testrrung mit Tode abgegangenen Ll-onhaid
Kerstin, gewelttten '^aus-und Realitäten Besitzer daftlbsl,ai4 Srben otzer Cii i.fbigtr uud
iiberhaupt aui was immer für einem ^iecktsgl'und'l einen Anspruch.zu machen hib?!^, nn>d
zu mache,, gtdenkeu zur Anmeldung ittsftldln ^uf den :L i . künftigen W . Mai l . I ^ ftilh
Morgens um ^0 llbr in.öer Gerichtsk«nzlei zu Kronau zu erfcheinzn vorgeladtn, w'dricztl^
N«ck Verlauf dieser Zeit dit Abhandlung unö Kinantworculig erslbesHgser Vrrl^ss«nschuft
an bie Inssziaterbkn bhne weitet0 erfolgen w^d.

V ' , . ^e^cht der ^ ska t W ß -fe!K ,« ffrona', den " . ?!vril l8l>3.

>̂ Hk u n d >n « ch u n ,?»
' N ie hohe allgemein« Hofkammer in W:i>n hat dem Nüter^ckneten zu Marburg m

Mter f lekr eine N«derlag< sammenllicher Gllßwa^ren,ErzeuDiße des berühmten Mari««
-zeller Eisenwerks zu übergtbcn geruher« . ,

Dieses wird einem verehrten Pr.blico mit ^er Vemerfung zur Kenntniß gebucht, daH
i n dieser Nied^lage slf)on d?rmal versck:?^?ne Els?ngußwa<?r n als: Kunftvrotlckte, dinn
Oesen, Kesslln, gemeine Hcrd,U"d Sp.lrberdplatte, von versch>e:el?ec Größe iu,d Schwlre,
Kochgesch'sr von mehr Arten eiserne Gew'cl t ' , Pöll'''!',, Morser ünd mebr dergleichen t-'Hgtäq,
lict' zu haben si^/ und daß â lch a«e Gestellungen sür Gußeisen «ül p?r,-.velche n ĉh Mal ' ,
's/nanqabe, oder tinzusende«de Zeichnungen oder Modellen dH.ra.ei'lchet werde» sollen, an«te«
kommen, und ai'.f das pünktlichste beso^tt werdc^., Von Her ck, k̂  Mal «zelltr EiftygußL
Waaren Niede-rlage in Mordurg am 15. Apri l »8»3.

° Wurst" Wagen ?<!id Pesutscs. zu verkaufen.
^ I m Ha^s« Nro. 2»,,. »n der ^>»rrn Gasse siebt e;n mo^rncs sosenliunte^ Würstel qanz

neu, u^deü'.c übrrjüdr e Peruisch zum Vcrka^s, Lltbhaber lönivensich darum im ersienSlock«
melden.

^ » ^ ^ » » - ^ ' > ^ ' > - " - - » ' ' , „ . „ - , , , . ,, , , ' , > -

^ V e r st e ig e ru ng i j3 H u be in P 0 da b en i m . s l )
Von tem Bezirk?q?richte der Staatsherisc^aft Lack »vird bekannt gemacht: haß übê r

Anlangen des Matthias Ielloutschan, Vormundes der minderjährigen Miza Oblack, wider



tne Iphann Obl̂ ck'sHe Veslasseö'nasse wegen schuldig^62l f i : 5 5 ^ ° k r ^ V . M. i« ^e>
rukllttoe ztilbltlhllng der der Otaaivherrschvst ^ck 8ud U i d . Nl-°. 9 ^ zinsbaren., gs«.
richtNch auf 4^4 fi . 0 . kr. und m,t i,un<!l> In t t iucw auf ^6» fi. 9 ks. geschätzten isK
^ubc des Johann O -̂lak in Poddobenim'H. Z. / ^w i l l i ge t , und hierzu Z Tnmll-c, nchm«
llch der Tag ^ s den 6, ölplll < 6. Mai , , und 8. Juni d. ̂  Vo^lütaizs VM 9 bls l2 Uhr
im Oiteeer Hub?, mit dem Beisätze bestimmt worden <eyn, daß wenn die Hübe samt
1,-unä^ i i lürnow. weder de< der ersin,, noch zweite,, Feilwthunq um dttl Schätzungsbetrag,,
l̂ der darl 'w an Mann geblacht werd^l, sollte solche bei der wtten auch müer der Schalj-
ung hintan gegeben werden wild., Dle Bedjngnisse tonnen in dir Gerichtbkanzlei eingelehen,
«.dec Abschriften gtnemmen werden

Bezirksgericht GtaHtsberrschüft Lack'am 3. März, 1818.
A n m e r k u n g . kcm. Kauflustiger g«.

meldet. Die z vcitt Lizitazion wirb in der Amtskanzlei des Bezirksgerichts abquälten.

V e r p a c h t u n g . (»)
Den 4 Mai l . I . werbtn bei dtc k. k..Staatsherrschaft Sittich frnhe vor. 9. bi« 12

M r nacl)siedende Wemzchence sammt Berqrecht aus 6 nachemander.folqendc Iuhre. ,;äml,ch)
vom ,, Noo?znber ^ » 7 bis C„de Oktober iä^Z mittelst öffentlicher, VerlMMung. an. dcm
Weisibittllen^'n verpachtet weNcn / alö :

Dcr gaüze Weinzehend l« dem Gebirge le inou?«. ,
»er ga'/ze Weinzehend in dem Gebirge p i ^ k a . ^
Der, gsnze N?wzehend i,1 d?n Gebirgen ^U8t^voi> RäU?.e„ V i Z o t i m ^ l ' m , peruu?-

c>̂ n.-> 11,'»^, 3n1)iÄ2.k6 und'Vk"t'^isck2lt0..
Der aan e Wein;ehe^d sammt Bcrgrecht im Gebirge Stadtbergbei.Neustadtl,, undenklich)
Der «s3l Weinzehend im Gebirge Görcschberg ober Neustadl..
Wozu d;e Packtlusiigen sich emzufindtn belleben werden.

G-aatsherrsaatt SlMs> den »4. Apr^l ' 8 ' 3

E 0 n v 0 e a t i « n s > E d i t t. (^)
Von dem Bezi'ksgelichle Treffen Neusiadller. K«lseS wi,d durch gegenwattlgcs EdicF'

Ggnzh.blttS z u ^ ^ f ^ r s 6 n l d l t t n eine Forderung zu stellen bcrechlißet zu ftv° glaubr,,
wann, drr ao cl, 8 " M. M^t die Anmeldung seiner Fol^erunß bei dicstm Ge.
a«mil ermnen, b ^ ^ 9^ ^ ^ ^ m, Gestalt einer föimlichen H l ^ e
" ^ " 7 / ^ ^ r. ^ treffen, als Vertreter der Matthäus Sup. ,
" '^ / I^^k^sm^ u«d in selber nicht nur die Richiigleitc
? " " ^ 7 . . « t t ° s!nde ! auch daS N.ckt, Kraft dessen cr in. diese oder jene Klasse ges^t:
sMf t Zordelung, ) /uok^ uu^, als widriges nach Vetfiießung des erst besaglen Ter.
^ « ^ " 5 ^ ^ und diejenigen, welche ihre Fold^unghiShin nicht:
Mins Nlemaud mehr a ^ M ^ ? l ^ ^ gesäumten im Lande Kr«in befiudlickln VermögeoS'
«ngemkldet Wven r ^ u a ^ ^^^^^^ ^ ^ ^ ^ absnviesen weiden,, 'renn ihnen,
des erst, benagt V < M u l ^ odtt wenn sie auch ein eigenes Gut van d<5
wirMch " " Kompeu a n o u ^ ^ Ford'^mg au, ein l iegend^Gul des Verschulde.,
«Nasse zu lold,ru d/tt<n, od« w ^ n ^ ^ ^ l ^ h j ^ ^enn sie etwa in vie Masse schuldiK;
«cn votgcmerket^äle also ^ Eigenthums«, oderPfanonch^,,
^yn solltea d t S ^ u ^ abzulragen verhallen werden wmdm.,

^ a c h l VeMnlde<eu veestä«dlyel, daO
. ^ ' ^ ^ m W.l u« 0 Uhr Vormittag zwischen ihnen ein g ü t l i c h Vttglelch. v.«.
«m ,9 . dls f. M . ^ ' l «w 9^uol Kr im. Gegenstand i° Güle' abzuthun^ daher, w i t t ^



V o r l a b u n st. ^ ( 2 )
Von dem Bezirksgerichte a^ der Herrschaft W iße^fels'verbi-u alle jene, welch? ü«

die Verlasseaschilfl des im Hionalhe Noo?ll,ber ,'8>6 in Aßüng ohne Testa<nenl nin To^e
abg^gHllgeien I/?ha,iin, 3lab>lsH, Hcllis un̂ » R?!»'!lälkn Bestycr in Aßttng, e'nüvcoer als
Erben, oder Olänbiz^r U l ) überhaupt aus was immer für clne« Rchl><z<s!ls,»e eln-'n Äa»
spruch zu ckachi'l hab?» unb zumachen gespien sind , 5' l 'Anael^u lg ui^Älchl ig i i^wn^ )es«
selben ailf f»ea H. Mai j . I . ' f r ü ^ MVrgcl<s um »9 Uhr i» der AnnSkllilZlel zlf ^^tngper»
sittlich oder durch ein^n srzewallets.i zn erscheinen l) i ^mi l ootgeladen , widr iges ^aH
Verlauf dieser Zcil,die Adhündluug und Einanlioorlullg dieser Ver-laffenzchas: a» drlijen^gel?,
welcher ßch hie»u rechtlich wird allsgew.ssei, haben, ol>ce weilers Niolgen wird.

Heprk^q^iÄl der B-;irksherrsbaft Weipeafels im AlNlhaitft zu Aßling den Zo, Nörz , 8 ' 3 .

F e t l d i e l h u lt g s . G d i e l . (^l)
^ Vo^l de« Bezirksgerichte der Herrschaft Weißenfels lvird hlerNlt bekanntpemachl: Es

fty auf Ansucht der Maria Echch oon Wsißenscls in die Feilbielhung ber dem W'.?tic,
Rraunervon Aichelten eiKenchÜVlich gehörige», anf 895 f l . gerichtliV g lchählen, sô «?.
nannten schatlseilgea Wiese und der dann aufgeworfenen dN'y Acfcr wegen ün Va l l ey»
schuldiger 7Z ft, sammt Allhäug im Wege der Exekution gewill igt »oldkn.

Z)a uun hiezu d??y T>rmi2e, und z.»ir für yen «ste« der 29. üpri l , für den 2. der
Za. May und für den dritten der .31. Im iy l . I . mit dem Ieisatze bestimmt worde» ist,

' daß. menll diese Realität, weder bei d<.» erl«? i noch bei dem zweiten Tetlnine um dle
Schaynass yder dHrnber o.lt den Nanc» aebrachr werden könute, es bei dcm dri l let nach

»ilrde, f» h«««»t gile dl^ec«
, gen, welche diese Realität stehen glnch Aatitc Be;abwng au sich zu brioßen aeoenftn, «,»

dFN erst bes«gt?n,Tagen Vormntays um i » Uyr im Orte Alchelle« gu elschsil.ekl.
Bezirksgericht ter Herrsck'aft N ^ e . fel^ zu Klonau deil 4. Apr i l !8»s .

- V 0 r i a d u » n. (2) .. >
Von dem Bezlrksqel'ich^ an der N?;!rkeherrschasl Weißensels werden age jene, welche

>»» nachstehende Verlassenjchatten alS t , ^
<l. Des am ' 6 . Noot»-. '8»7. zu Aßling ohue Testament bersiorbeneu Vmzeuz NsbitsH

gewesener Haus «und Grundbesitzer alda.
d . D's zu Pfingsten im Jahre l^>6. in Bleiofen vbne Testiru»g Verstorbene» Lorenz

Koschier gewesenen Haus» und Grunddesltzer »dtl.daftlbsi; und
c. Der im verstrichenen Jahre »3,7. in ^'lpen v!>ne lrtzlwiA^er Anordnung verstorbene,

Ehsleuten Lucas und Maria Anna Roßnizer gewele e Realnäw: B-sitzer daselbst, als Er-
ben oder Gläubiger, und überhaupt a'̂ s was i^mer für emem Nechlsgrunde <l««y Anspruch
zu machen baöni, unb zu machen gedenken, zur H>.mrldlwi d'Sftlben, auf de« 5 . t. M
May d. ) . Vormittaqs um »o llbr im Amtskause zu ^kl ing zij ersHeinen vorgeladen
lvtd5iae«s nach Verlauf dieser Zeit die Abhandlung, u>,d Ei.'cntlvortung «rstgedschrer Vellas,
senschasten okneweilers an die Intesiat Erl»e>: erftlsien wlld.

Bezirksgesicht der Herrschast W^ißenjels ze ^rcnell den 4. Apri l ^ 3 ' 8 .

^ ^^ '^ ^. ' " " °* , V o^r l a d tt l' g. s2)
^ ' Zon dem Benrksqerickte an t?r Bezirlsheirschaft Weißen^cls werden aVe jene, ^elcks

an die Verlassflisch.ift d>s nur Hinierlasiiing ezner letztwilligsn s^ordl üng ,n.iel,n ^4. tz tp t .
». ) . in 'rarnervellcck mit T.)dl aboeqsnqenen Jakob Stcble, gewesenen Heus« und Grund,
bescher daselbst, äls^Erben oder Gläubiger und überhaupt aus was immer.füx eiü«m Reckts«
gründe einen Anspruch zu machen haben und zu machen gesonnen sind, zur Ann ell>lmg ier«
selben auf den F. k. M . Ma i l . ) . Vormitlags um lo. l ldr im Amch<-»se zu AßttuZ zl»
er'chcinen v3^elad?n, widl-igei's ncrck Verlauf dieser Zeit die ^lbdandlung. «yd Etnantwor«,'
tUNH crstgedach'ter V^rtassej'schaft an die Ilitestaterben ohne r?eit ^ ers>sg?,n »'.rh.

Veurfßg^i '^t der Herrschaft Weißenfels zu Kronau den 6. Ap??l i ^ , « .

^ >. B e k a n n t m a c h u n g . ( )
^ Am alten Markt- Mrn ?>?. i5t ei» ante? ne ier Wein bie Nü« tu »2 kr. lU bübe».
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Vo ök^tls. (2)

Von dem Pezirfrgerickle ter ^.^Schaft KoNüN'h im Neustsbler Kreise wjrb bcf^nc
gema l t : Ed sey übcr " )^ lü lWN dev ^errn Franz Oenien, Oleueremnehmfrs zu Nossen«

. fuß, als sscr.ctlilcl' nlif^lsieF^in^ ^i:fli l0!s des Nnchiasiks ber zu Radüaraß in tcr Pfarr
Obcrn<issensuß i n t t ^ t c l ^ cls,c!c!ttn.Ehe!el>te i5.utth<u/s UK«,,, >:nd V ür,,a, ver^.n ver«

. wtttwet geweftlicn Etarctsck^ di-e Ami.sldlMßk- lMd U^i t . ru» ßstagsstzlli g a l . f ^ l l 7»k. M .
MiU l . I . Votttntsags 9 Nbr in dieser Hmtblarzlel n§lt cem Benatzt besiiinmt nelden,
daß an dem Tage alle Jene, welche an d:cscn Derlbß ^uoonn^ue t.^tuw .clnen slnl^such
zu sse,3en vermeinen, ldre zLs^erutig anmellen lind IlPudiren, wie euch Jene, die zündle-
sen: Verlasse ewas schuld.g sii.o, chre Schultbettlige gehörtg angrhsn und bericdllssen sollen,
wldl'lKknv de<̂  Verlaß ohne w^lers abgeyaubell, und gegen Letztere gerichtlich eingMriNe»
WNLe» würbe.- Bezlrkb,erlckt Nsssenftß am 4- slp'»' ^ -^8 .

L i c i r a t i 0 n s - E d i c l . ( 3 )
Es wird andm-ch alluemem ttli.d qemacht, daß auf der hiesigen obern Polana

Vorstadt im grosic!, foqcnan!<^en Pomaranscherischen 5)a:lse sub. 3tto. 3» im
obulen Stecke mn 23. 24. u^d 2F. dieses lausenooll Apl.il Monateb von 9 bis
12 Uhr Vormittag, >md dann von 3 bis 6,Uhr Nachmittag mittels öftemliö er
Vtrstciqerung verschk'd'Nie, Haus ?- Modillen: a!6 Epiegel, Kleider , K»»Nel» ,
VecMnte, Tische, Sessel, S o f a , ToUetrc, Lähnsessel auf messingenen Rudeln,
eine Rolle für die Wasche, Spsiöwssen, Killchen« Geschirr, Eßwaaren, zinnenss
G M i r r , Rofchaur, und Manuskloider gegm gleich baare Bezahlung werden
kcwsiich hmdalNlg^cbcll werden; Die. Herrcn Kaufiustigen belieben sich da^r an
obbcstimlncen 3icications« Tägei:, und in den gedachten Stunden hierzu einzusindcn,

ta'b-ch de> 1 3 . M i l 1818«
iN o r l a d u n <,. (Z) '

Von dem Bezirks^richte d5r Herrschaft W^")e!«ftls zl: K'onau werde>t a»? jene, welche
g/ ' ir Vctiasi>nsch^f5 des vür uier Iabren Hhnc Tesia,'l?enr nerstorbentn Sebastian Ohmann,
gewesenen Haus- Ufld Ne^litälenbl'^cr i» Wald, alä Zrben coer Släl.»biger und nberhnuvt
aus zpal tiumer für einem s!i.echl?^rlmde eil'.en A»sp'.'l'ck zu machen kaben und zu machen^
g»svnile^ sind, zur Anmeldung desselben auf den 23. k. M . Apri l d. I . früh Morgens um
»" Uhr in dttser Gertcktskonzl^l zu erscheinen vorgeladen, ryldrlqens nach Verlauf dieser
Zeit die Abhandlung und Elnantwortung dieser Verlassenschaft ohne Wetters an die Iiue«
st^erben e^solgen wirb. .

Beiit tsgeri i t t an der Herrschaft Weißenftls zn Krona« den 27. März l g l 8 .

' V 0 r - l a d u n q. <<) '
Van dfm Be^irköij?richte der Herrscht Weißenf^z wer^« a3e jei-e, welche an die

Verlasscnschast d??l vor sfchs Jahren ohp? «Mstamenl verstorbenen Iznaz Smvlien, qewese-
nen Haus- und Neall^älenbtsil)er i>i Wald/ «ls Erben oder Gläubiger u»t überkoupt- aüs
w,;s i'nmer fär einem Recktsarunde emen Anspruch zu machen baden und zu machen geson-
nen sinc». ;-ir, Anmeldnnq de?selbtn sltf den 2?. f. O>. Apri l d. I . srüb Morgens um io Uhr
iu dirfer Gericktskanflei w erscörin/n vorgeladen, wi^rigenz nack Verlauf d^ser Ze,t die
Abhandlung und, Emantworlunz dizser Verlc,ss«ifchast ohne weiters an die Intestalerben
erfolgen werd. ^ >

Bezirksgericht e»n d k H^rrschÄft Weistlnftl^ zu Kronau ,en ??. V"är; , 8 ' « .

E d i k t. l^)
Von dem Bezirksgericht«? de? Hel?fch^ft Kr^nß in Dbf ' t ra io n:k»dm alle j ^n r ,

w,Ich< auf'den VttlaßdeS «n porige» Zchre zu Kaplovass n ld HouS Nro. 2^ oerstordener»
Grundhssitzcrs R,chael Rogcesh«? ^uliiy Kovach ans «ras iw»r^ lür emrw Rechisgeunde
Ansprüche zu ttcU.ll v^meiucll v ^ g e l M n , iolchc bep der zu dltscm Ende auj dln 5^7.k.R,
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Kpl l l l . Z2 M?mttt2Hs' UM? 9- lNe in dleser GeelchlsHnM HilssesiIsZköeyen ^aistHnngi
so gewiß anunftelyen , llnl» recht^ge^epd d«lz:!lbnn,als im lvidrigen diifer Verlaß ohl»y)tt«^
lels abschan^ell, und den f klä,l«.'n Elbrl i eingean<l?otl»t we^el, wird«,

M L i c ! t a t i o n s - ')f, u z e i g e. (3)
Von dem Ollsgktjchle der ki ?-. S . t aa l ^ l r sG I t t Freistein, Culier Deise, n^d hie,,

» i t bltannt gemach»,, düß daS glsße Johann '^u^wß^tische Ewkchr» Wischsh^zz^ zu^
Dderpulsgcu» unl'K der IllN^dikzion de? s. k. B^aü!she?lfcpasl, S lu^ench an der Tlieft,ll°er.
Haupt Ä!omel.zialj:>'asst liegell0,sanll dkl! dszn gfhosig,n Neb^>jedäuden^ und dabey de«
findltchen mit Ansaaten beste'.lttn Vlll«sstücke>l am ö». May l 8 !8 Vormittag von y bis
,H Uhr, und NachAillHg von «b i s 6> Uhr im Hrte Obespulsgau im Wcgr der öff^nlU»
chen VetstilgsrunS irtt>V?.behtfU d?l vbrloormundschüfllichen Rälch.kszion oefkauftl n^elds..
Ki»m. Nusrussplejse wltd die dl.ßfalis. aufgeltvmülcne Echähulig-p'r l^,vvc>ft. W. W . an«
genommen und hat del Meüihirlher <M, Ta^e der disßsälligcn Tau f ' und V l f a u f S , R a l i ^
sikazwn iiaoo fi. in W . TU,, naH Vollauf ci^e,) holden Jahres, aemlichom 9 ».November
^8l8 wkder l,oa« st. im Jahre 'L»9 0M 3.. Map ,50c, fi, und am io^ Nooembr? ,819
fl>i?oel »FVo ft,, im, Iahle.^82i) am »,l. Ma^ ,500 stz., uab «m »2.. November i^oo fi
im Jahre »82» am «^. May loaa f l , uo) am ,^. ^looemder ,ooc»fi., endlich im Jahre

, !Z22 den vjMä'idigen KanfschMll^gs. Ueedllest dls Eliöe Nooemder »822 zu diestl O^sl«
VKlM«llidsHafSb?höiHs baarzn bczaplen.. Jedoch b l - ^ l dem M^istbii.yc? puH ooebshült^n,.
die auf diescn Realilälen haftenden Passioposteu mu Hin>u'.!iiguftg der Gläubiger an H^h».
lUNsssstall zu überuehlne^;. so wle auch ded^-.lgeü Vir>'>, daß der dicßfälUge Kaufs,,
schluß auf die oelkauften Rcalilätei, in tadni i r l , uad w r Überrest. d,eS Dln'stdolheF uo^l
hH^o zu halb,Jahr mil F vr. oelzius.'t we<de.

Die lßds und lebendigen Fphrotsse wer^l l - am> daruuf folgenden 9. Map 5. I . I o r » -
mittag von sogleich baare Bezah,
l»uaa verstngerl..

V o » , Oltsgericbte der k: ki SlüülsHe:sschasj.F/elstew: als Odelvo^muudschafl^bcbö^e
au, Z., Ap^-il l8!s«.

B a d , N^a.ch r i c h t . (3)
Unterzeichneter giebt- sich hiemic dis,̂  El>re,. allein 3. ^?. Bndgasten die Preise

Wr das' Ichv i^'ig berannt zui machrn-./wie auch daß die zu dkln Hochfürst«.
Milhelm. Auersperglschfii Milleral.-.'Vad s/lhrcuden S t r M n wi den besten StanH
VMgpstellc seyn.. TM,. Badhaus,,auf das Beste, reinlich «ingerichlet,, und vorc
alk- Btqpsmlichkeic, undiU,nerliHllung'der hohen Gäste gesprgt, worden ist., sü.>

, miec auch str gesunde: schmackhafte. Koit und gute- Weine.

U, Für. ein Zimmer â uf eine Perfol, Töglich- », .. . 20 lr^
> ^ «, detto a.ift zwey Personen detto . . . . I v kr̂ .
^ W «. E l . l m a W g ^ ^ d e n im Fürsten Bud T̂gl̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^ ., 6 kx.>
^ ^ M ^, SweimMigeö Bawa detto «- «. » 8 kr.,

s. E'!'i Mittags m.,)j von, 6) Cpslsen .« ., .. ^n.kr,.
^ M »i Sa N^udmi.chl v)n 5̂  detto, ' <f, ., .̂ 32 kk.
W D ., Em Mittagsmahl stt die Dömesukiln^ «> .. . 2/) lr..
M H-, E^l, Abendmahl/ detto' . .. ..^ »> n kr-
^ Mß! Vad > Tome^l fangf^ Ml't-!' Muy an und dauern bis spaten Herbst. Blji!fft

Mmn>. virecte per P^sto, "lber Nsustadtl' nach Toplitz adnssirtt wndm»
A<^itz., bw MttstMl^ iu. U^^l:. M M , hLN ^ April 18 l ^ .

^ Machiqs SchMNgep^ Nächte



V o r l - a d « n g. (2)
Von dem VcMsyenchte Thurn lind Kaltenlrun Hu Wallach werden all«

jene, ws'che auf den DcrloF tes ^m 20. A ^ r l '802 z:> Gleim'h verstorbclM
Grundbesitzers O'anin Oliak aus was immer <ur einem Rcchtsgrnlldc Al-spruche
^u steüen vermeinen, vorgeladen, solche bey d r zu dieftu. El.de aus den v I .
May l. I . VormitraZs um 9 Upr in dieser Gelic! cskaltzley an^eorlnece«? Tuc;-
Hltzungso qewi^ a'H^mcldeil nnd recht^geltend darzuthun, a l / im widrigen dieser
.Verlaß ohne wett'tzs abgehandelt., und den erklärten Eliben tmgeatttworlet wers
Den wind. Laibach d^n Zo. Mä,.z »Zl^..

H s i l b i e t u n g s » E d i k,t. (2)
V o n dsm Bezirksgerichts Tbllrn und Kaltenbrun zu La>bach wird cillgemsen

'bekannt gemache, es sey aus An!'uchei» de4 Franz Petterlin von Voci^rgci wider
Kasper Karenz dvll edeuhaftlbst, w^gen in Folge gerichtlichen Vergleichs vom.,^.
März l3«.7 schuldiaen I l i st. 35 kr. c. 3.^0. tn die ^xecucive Heilbj^t ung der

chem Schuldner Kasper Kurcnz.eigenthümlichen, zu P o d M d Hul). ^uä i? .N ra«2 .
MgfNökn, dem M m « ^usitt^l lmcsr ^Irb Zl l iö 22 l ünLbmen., ant 2y i st.
Ho kr. gerichtlich geschätzlon Kaufrechtskaische gewilliget wortss«. Da m.in hle^u
Gr.'y Termme, 'U'ld zwir ftr Len erstsn den ,2<2. M.u, »fur Hen zwcileu den 20.
Z u m , und Endlich f,1r dln dciclen Don 25. I u l y l. I . jederzeit Vormittag um y
Uhr in diswr Gerichtsk^z'et) mic dem Anhange bestimmt lM^dasi Fall? bey der
ersten odsr z:reycen Jeu^ielhungsta satzung-diese Kaischs luchc nm dc'i Schätzlmgst
uverlh oder -darüber ^an M^nn gebrachr werdeil sollte,, solä's ln:i ixn outcen Feil^
Hie!h!U,^scags,chnng auch mncr dem SchahullgHwcrlhe in':walm qegsden werden
.wird, ,c» weldell a'ls K<usi!,stigcn hiezu m:'t denn ^cilsafte volgslcidsl,, daß die
idußfällicfcn Uctt^louäbödingmsis täglich zu dtn.gcivöhnjicheu Mml^stMldVn '̂n dieser
MlirichtbkatVvley eil!g?schm werden können.

Malbuch den ,3l« März Hb'l3-

" " " " ^ F ^ i ä b "i <" t ch u n g s ^ ^ d j k l . (2)
WonHe^l Bezirßsgerichw G l . Herfschatt.^h,)'.n und.Kalienbmn zu kMach

>wird bckannr gemcrchl, rs 2^27. M ä r z l . . I , ge«
Kettle Anstich'n^s k,k; Fiöküwnls zu Lail ach als geschlichen Velttetttr und
Revrässlnaltt demomme«, Werke im Namen der von de.l, verstorbnen Georg U tt-

c«ijcheg zue.i Erben emgeletzren Seele, wider Martin W l n nz als uncerm i 2 .
Occud. 1829 gewordener Ersichcrder zu der Verlassen chczfc de^ Georg Dunischeg

'stel. gehörigen, der Nliterl. D- D . Komenda ^ibach '5>il). l^rb. M o . 4 ' 0 is2
zinsbaren , zu ) p ^ 5 a n t ^ mit der 2>chausung 8ub. (^onz^. Nro. l« geiegencn
halben !ikauftechlshude, in die Ausschrcidnnq einer zwcilcn Fei^whlwaStoglstzung
<uf Geschr und Ultkosten,des ersten Crsiel ers Manin Mc icnz , in'ge:l ' l ß Licl>
ctalionsbedllMijsen , wegen vonihm annoch nickt l^zahlten zw^ywl! ^ ölne des
Kau;schill'.ngs mic I36 st» I 0 kr. reducirt i<i6 fi. Z6 kr 0. 8 y. aewilliget wor-
den. Daman demn^cll dia oiesMilge Fcilb'etpungslagwtzung anl den iQ. J u n i

' l . ^5. Vormittags mn 9 Uhr^in dieftr Gcrichtsfanzlel ^zlgrordner h<u, so werden
chleu «llle K.msiust'q^ «nie den, Beysetze ^oracic den, da^diedie^silllPN Bedma«
Wj^ m dlescr Gelichcskanzlei eingejelM werden.könue ^

L̂ idach den l . Mpril ^ g i s .



V e r l a u t b a r u n g s n a ch i' i .H k. .

Von dem Verwaltungsamte der KülNluerszbeN'schast V<l^b w-re ö.WMch b?kon>t ste-
iz,a2.t, d>̂5 die diesherrsch.,ftllchc hohe-, und^üederz I^gbbarielt ^^ ' t^.'?, '.lackenV^ndel fol«
gcudc Jahre mittels öff.'nllicher Vesstlisl^ung<rm ^7 . dieses Monuls Vönuntogs um 9
Nhr in de? hiesigen Anttskanzlc: verpachtet wertem; pozn di'̂  Pach:lu,nqeu i> it dem Züsa"
tze eingeladen s,nd/ daß denselben frei sey , die PncktdkdlM'.'ffe l« t>en gewöhnlichen''Äwts-
fiundcn einzusehen. Kammeralherrschast Veldes a,m>.'Avri ' l l 8 ' 8 .

V e r 1 a u t b a r u n Z. ^Z)
.Von bem VerwalttlNstsamte der 5jalnmörslheGsschl,ft Gelbes, wirh.befannt genwcht,

taß dle herrfHaftilche Wiesen ta v L i k i i ' rÄUnik , die Hutweiie R w k ^ MbLt iov^ N<>
r>1n.T und ßa^ - i ^3o i i ! l n ^n2^2k t tn f tm» dann die Prvpstey Gütt InfelwMhifche, Wiese na
^ s i i F c d « , und Gernuthwiese n^ Nwü^cKaH, auf drei nacheinander folgende Jahr, als
seit-?. November 13,7 bis letzten Oetoher »820. mittels öffelttlichsr VersteigeryNg am 29.
d . M Vormittag um 9 Uhr in d.c hiesiclen Amtskanzlei verpacktet merbe, wozu die spickt-
lust ig^ mit dem Beisätze eingeladen sind, b.,ß die PachbedlilMsse zu den zewöhnlichrn
Amisstunden eiygesehf,, werden können. Kammeralhenschaft Velbes am 5. A p r i l e l g .

^ ,. ' ' . ! " , , ^ ^ . q . / b ^ t ^ , e ^ st e i g - e ^ u ,tl, s.^ ( s ) , . . / _ ^ , . '', ^ . V " '
Vom Bezirlsgef'cht der Herrschaft Nenmalkls wüd bekannt^emacht. ba^sMGeorg i

Tag, d. j . dei 23. Äp^il ,3,8 Vormittzq oon 9 bis 12 Uhr die zwei He^rschfl. M.mlh,
mWen im Ve^D g^nlnsslVe^e a-ls eiu Ichr m Pacht g,egede» ^vefden. D ie 'Vachloer, ,
steigeruyg <vird im-Marsle N?Amarktel, :vo die Mnb'.en lteqen, in de>l Mühltn selbst at»,
gehalten, n d kö,nen die Liz/latioll^edingni^c soZlei^ iy tsi§lorliser Hmlskanzlei ei:,ae»
fthen w^ften. , / , ^ > >^ ' - < - ' ' . 5 ' S ^ ' ? ^ ^ ' . ^ ^ ' , ^ ^ '

Bz üö/igens d'ese Mühf.'n<,lle Ki^nschafteu einergule'll eMttäglich^n Nisb l^ ^ 5 ! ^ ^
l^offt man, um so mel)s <!n:''gsössere Anzahl P^chlli'chhäues, ^<^ ̂ iv 3'nta^b^
schl'bNia A ' j ^ ^ in' dke NnHni^^g kön»en üh^rAkb

- Acztpksob^gksi. Ncumi:l?tl aw 8. April ,318. ^ ' ^ / . ^' ^ ^ - . ? ^ >

^ Der Untcnbcnannte brmgt zur KeMtniß, ^ast er iioch, f M w H r n
. Me Artcn von öfftutlichey'OMazionen gegG gl̂ zch' baare/HcäüplUÄg

einkauft, und sich öutck den etwas qestteqeUn, Werth.H?MlbemMtch int
Stande geseZt fiiwets itt gleichem Vei^attnDai>stM!dl^vM^bvthL M M
Macken.zu wnnen. Wer demnach von derlei EffektM ^iwas zu M a M W
gesonnen wäre, beliebe sich im i?on AndreMWm MÄse'^ttf^M
Nro. i9l» im ersten Stockwerke links zu dnl gewGnlichcn Att;eitZftK-
den auzumLlden, oder sich von auswärts direkte att.mcineIdrcO w?BrzG?
ftn zu verwenden. ̂  ' /̂  >^ -
, ,/ , / , ' ., , , ' ,̂ , Z M ' H . Wallensberg.^ >,,".'"'

L 0 t t 0 z i e h u n a i, n T r i ê  st.
»«. ' ' ' ' , ' '
M Ant ,3. April sind folgende fünf Zahlen gehoben jvordsn^

1. 18. 32. '21. 77.
Dts'nächsten ZichmiM werden am 29. April und 9. May zZ iZ in. Trieft

abgebaltM werden.


